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Freude über ein grünes Fahrrad: Generalsekretär Cornec und Ober-
bürgermeister Eichert. Bild: LKZ·Drossel 

Montbeliard-Bedienstete 
mit dem grünen Radi da 
Stadtverwaltung auf Besuch in Ludwigsburg 

Ein grünes Fahrrad aus Zwei­
gen und Blättern ziert seit 
Mittwoch das Ludwigsburger 
Rathaus. Dies war das Gastge­
schenk, das Michel Cornec, 
"secretaire general" der Stadt­
verwaltung Montbeliard, für 
Ludwigsburgs radbegeisterten 
Oberbürgermeister mitge­
bracht hatte. 

Dr. Christof Eichert bewun­
derte vor allem die handwerkli­
che Präzision, von der dieses 
"Natur-Fahrrad" aus dem 
Land der Tour de France zeug­
te. "Das kommt nicht von unge­
fähr, denn immerhin ist Mont­
beliards Nachbarstadt Sochaux 
der Stammsitz der Firma Peu~ 
geot, die ja nicht nur Autos 
baut, sondern auch einer der 
führenden europäischen Fahr­
radhersteiler ist ', erläuterte der 
Generalsekretär, der mit 40 lei­
tenden Mitarbeitern der Stadt­
verwaltung Montbeliard nach 
Ludwigsburg gekommen war. 

Anlaß des Besuchs war der 
jährliche Betriebsausflug der 
"cadres", wie die leitenden An­
gestellten in Frankreich heißen. 
Am Vormittag stand ein aus­
führlicher Gedankenaustausch 
zu Kommunalpolitik und Kom­
munalverwaltung auf dem Pro­
gramm. Eichert informierte die 
Gäste über die Strukturen der 
baden-württembergischen 
Kommunalverwaltung. In der 
anschließenden Diskussion 
zeigte sich, daß es viele Ge­
meinsamkeiten, aber auch 
deutliche Unterschiede in der 
Struktur gibt. So fehlen in 
Frankreich hauptamtliche De-

zernenten, deren es in Ludwigs­
burg drei gibt; die Bürgermei­
ster sind dort ehrenamtlich, ne­
ben dem Hauptberuf, tätig und 
werden aus den Reihen der Ge­
meinderäte gewählt. Allein in 
Montbeliard gibt es ein Dut­
zend Beigeordnete, die sich die 
Verwaltungsressorts aufteilen 
und täglich im Schnitt zwei bis 
drei Stunden im Rathaus sind. 

Und Oberbürgermeister Sou­
vet ist gleichzeitig Parlamenta­
rier: als "Senateur-Maire" ge­
hört er dem französischen Se­
nat in Paris an. Er vertritt die 
gaullistische RPR und ist einer 
von drei Senatoren, die die 
Wähler des Departements 
Doubs, in dem Montbeliard 
liegt, in diese zweite Parla­
mentskammer gewählt haben. 

Ein anderer Unterschied: 
"Starker Mann" der Verwal­
tung ist der beamtete "secretai­
re general", eine Funktion; die 
es so hierzulande auch nicht 
gibt. Als solcher fungiert in 
Montbeliard seit einigen Jahren 
Michel Cornec, der die Gruppe 
der "cadres" bei ihrem Besuch 
in Ludwigsburg begleitet hat. 

Die wichtigsten Ludwigsbur­
ger "Highlights" standen auf 
dem weiteren Programm: das 
Schloß, das Blühende Barock, 
abet auch das städtische Mu­
seum, das Delltsch-Französi­
sche Institut sowie das Film­
und Medienzentrum. Die ra­
sante Entwicklung des Me­
dienstandorts Ludwigsburg, so 
das Fazit von Generalsekretär 
Cornec, hat die Delegation bei 
ihrer Kurzvisite in der Partner­
stadt am meisten beeindruckt. 


